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Produktion im Werk in Tikhvin für 
mehrere Wochen unterbrechen. Grund 
dafür war ein Mangel an Komponenten 
aufgrund der Sanktionen. Darüber hin -
aus sind führende Güterwagenherstel-
ler Russlands neben der Wagenproduk-
tion auch in der Militärindustrie tätig, 
sodass Ressourcen derzeit gegebenen-
falls anders allokiert werden müssen. 
In den kommenden Jahren wird der 
russische Markt zu moderatem Wachs-
tum zurückkehren, jedoch unter dem 
Niveau von 2020 bleiben. 

Europa
Eine spannende Entwicklung lässt sich 
derzeit im europäischen Markt beob-
achten. Jahrelang war die Produktions-
kapazität der Güterwagenhersteller ein 
limitierender Faktor. Wartezeiten auf 
einen Neuwagen von rund 18 Monaten 
waren die Folge. Momentan bauen 
 jedoch zahlreiche Hersteller ihre Kapa-
zitäten aus, dazu kommen neue Player 
in den Markt. Eine umfassende Zusam-
menfassung wesentlicher Entwicklun-
gen zum Thema ist in der MultiClient-
Studie „Freight Wagons – Global Mar-
ket Trends 2022“ von SCI Verkehr 
enthalten. Das kroatische Unternehmen 
Duro Dakovic erweitert beispielsweise 
seine Kapazität im Jahr 2023 um fast 
50 Prozent. Damit können in dem Werk 
zukünftig 800 Güterwagen pro Jahr pro-
duziert werden. Türkische Hersteller 
befinden sich ebenfalls in einer Phase 
des Kapazitätsausbaus. Aufgrund der 
Kapazitätsengpässe in den letzten Jah-
ren haben sich türkische Hersteller mehr 

und mehr im EU-Markt etabliert. Mit 
GökRail plant ein Unternehmen, das 
bereits Wagen an führende Leasing -
unternehmen in der EU geliefert hat, 
 einen stufenweisen Ausbau seiner Pro-
duktionskapazität bis 2025. 
Neu im Markt ist der tschechische Her-
steller Walbo. Er war bisher in der Pro-
duktion von Komponenten aktiv und 
hat jetzt das Portfolio um Güterwagen 
ergänzt. So ist ein vierachsiger 80-Fuß 
Containertragwagen Teil der Produkt-
palette. Neben Walbo ist auch Cargo-
beamer neu in die Wagenproduktion 
eingestiegen. Der Betreiber im Kom-
binierten Verkehr hatte Anfang des Jah-
res 2022 Pläne für ein eigenes Werk zur 
Endmontage von Güterwagen in Erfurt 
bekannt gegeben. Ende des Jahres ver-

ließen die ersten 
Wagen das Werk. 
Start der Serien-
produktion ist für 
2023 avisiert mit 
einer jährlichen 
Produktion von 
500 Einheiten. 
Der Ausbau der 
Produktionska-
pazitäten schafft 
wichtige Vor aus -
setzungen für stei-
gende Ausliefe-
rungen. Sehr gut 
gefüllte Auftrags-
bücher der Her-

steller unterstreichen bisher die hohe 
Nachfrage nach Neuwagen. Wesentlicher 
Treiber bleibt der wachsende Bedarf an 
Intermodalwagen für den Kombinier-
ten Verkehr. 
Trotz Preissteigerungen im zweistelli-
gen Bereich zeigte sich der europäische 
Güterwagenmarkt im Jahr 2022 resis-
tent. Neben der Inflation haben gestör-
te Lieferketten und ein Mangel an Roh-
material und Komponenten die Preise 
in die Höhe getrieben. Insbesondere die 
Entwicklung des Stahlpreises hat gro-
ßen Einfluss auf das Preisniveau von 
Güterwagen. Die derzeitigen Unsicher-
heiten zeigen sich aufgrund nach wie 
vor langer Auslieferungszeiträume erst 
verzögert und sorgen nur für einen zeit-
lich begrenzten Rückgang im Markt. 
Trotz Kapazitätsausbau werden die 
Hersteller auch in den kommenden Jah-
ren weiterhin sehr gut ausgelastet sein. 
Die Branche glaubt trotz rapide gestie-
gener Kosten – die neben der Wagen-
beschaffung zahlreiche weitere Berei-
che betreffen – sowie trüber Konjunk-
turaussichten weiter an das Wachstum 
im Schienengüterverkehr. Der Fokus 
der EU, mehr Güter auf die Schiene zu 
verlagern, hält die Nachfrage auf ho-
hem Niveau.
Die Marktstudie „Freight Wagons – 
Global Market Trends 2022“ ist in eng-
lischer Sprache bei der SCI Verkehr 
GmbH erhältlich (www.sci.de/shop).

Maria Leenen, Anka Solbrig2023 soll ein neuer Auslieferungsrekord aufgestellt werden. 

Anka Solbrig
Expert Consultant SCI Verkehr 

GmbH, Projektleitung der Studie: 
„Freight Wagons – Global Market 

Trends 2022”
Kontakt: a.solbrig@sci.de

Maria Leenen
Geschäftsführende

Gesellschafterin
SCI Verkehr GmbH

Kontakt: m.leenen@sci.de


